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1. Polizeipräsidium Frankfurt Am Main 
Lisa Wagner, Nora Winkler

Wir vernehmen das angespannte Ein- und Ausatmen einer jungen Frau: Lisa Wagner. Eine Tür wird geöffnet und jemand tritt ein. Im Hintergrund hören wir kurz klingelnde Telefone und geschäftiges Treiben (Atmo Mordkommission).

1. Nora Winkler

(schließt die Türe) Guten Tag, Frau Wagner. Wir kennen uns noch nicht. (kommt einige Schritte näher) Hauptkommissarin Winkler, Mordkommission Frankfurt. Ich leite die Ermittlungen im Fall Ihrer Schwester. 

2. Lisa Wagner

Haben Sie das Schwein?

3. Nora Winkler

(setzt sich) Nein, noch nicht. Aber wir tun alles in unserer Macht stehende, um denjenigen zu fassen, der Ihnen beiden das angetan hat. (schlägt eine Akte auf) Es tut mir leid, aber ich muss Sie bitten, mir den Ablauf des besagten Abends noch einmal ganz genau zu schildern. Solange die Erinnerungen noch frisch sind. 

4. Lisa Wagner

Ja... natürlich.

5. Nora Winkler

Erzählen Sie bitte alles der Reihe nach. Und lassen Sie nichts aus. Jeder noch so unbedeutend scheinende Hinweis, könnte für uns entscheidend sein. (sieht in die Akte) Sie sagten den Kollegen, dass Ihre Schwester und Sie auf einer Universitätsfeier waren?!

6. Lisa Wagner

Ja, Emma und ihre Kommilitonen haben das erste Staatsexamen gefeiert. 

Die Atmo blendet nun über zu einer Party über den Dächern von Frankfurt:

7. Lisa Wagner 

Die Fakultät hatte die Bar auf dem Dach der Zeilgalerie angemietet. Es waren jede Menge Rechtswissenschaftler da, nicht nur aus ihrem Semester. 

2.    Dachterasse / Zeilgalerie Frankfurt

Lisa Wagner (ON/OFF), Emma Wagner, Kellner, Nora Winkler (off)

Die Party ist in vollem Gange. Fetzige House-Beats dröhnen aus den Lautsprechern im Hintergrund. Emma ist völlig aufgekratzt, Lisa etwas reservierter.

8. Emma Wagner

Hab ich´s dir nicht gesagt, Lisa?! Die Party ist der Hammer.

9. Lisa Wagner

Ja, super Location hier. (sieht sich um) Ich hätte aber nicht gedacht, dass es so voll wird.

10. Emma Wagner

Ach, das ist immer so. Wenn was gefeiert wird, tanzt meist direkt die halbe Fakultät an. 

Ein Kellner tritt an die Frauen heran.

11. Kellner

Hey, Ladies. Möchtet ihr noch etwas trinken?

12. Emma Wagner

Aber klar doch. Zwei Gläser Champagner bitte.

13. Kellner

Nichts lieber als das.

Er reicht ihnen zwei Gläser von seinem Tablett an.

14. Lisa Wagner

Danke.

15. Kellner

Ich wünsch euch noch viel Spaß.

16. Emma Wagner

Werden wir haben.

Der Kellner entfernt sich.

17. Emma Wagner

So, lass uns anstoßen.

18. Lisa Wagner

Auf dich, Schwesterherz, und deine Zukunft als Frankfurts neue Staranwältin.

Beide stoßen an und trinken.

19. Emma Wagner

Bis dahin ist es noch ein langer Weg.

20. Lisa Wagner

Ich bin mir sicher, das kriegst du auch noch hin. In ein paar Jahren hast du deine eigene Kanzlei und ehe du dich versiehst, laufen die Mandanten dir die Bude ein.

21. Emma Wagner

Dein Wort in Gottes Ohr.

22. Lisa Wagner

(fühlt sich auf einmal völlig benebelt)

23. Emma Wagner

Lisa?! Was ist los mit dir?!

24. Lisa Wagner

(fühlt sich auf einmal völlig benebelt) Keine Ahnung. Mir ist auf einmal so...

25. Emma Wagner

(wird ebenfalls schwindelig) Ahhh... Fuck... Da war irgendwas in den Getränken...

Lisa wird ohnmächtig und kippt um.

26. Emma Wagner

(völlig benebelt) Lisa....

Die Party-Atmo bricht abrupt ab.

27. Nora Winkler (off)

Was ist das Nächste, an das sie sich erinnern können, nachdem sie ohnmächtig geworden sind?

28. Lisa Wagner (off)

Ich bin aufgewacht... in diesem Keller... seinem Verlies.

3.   Kellerraum

Lisa Wagner (on/off), Viktor Haas, Emma Wagner, Nora Winkler (off)

Wir befinden uns in einem kalten, feuchten Kellerraum. Eine Neonröhre flackert an der Decke. Aus einem Abflussrohr tropft Wasser.

Die benommene Lisa wacht auf. Sie atmet schwer.  

29. Lisa Wagner (off)

Ich konnte zuerst nichts sehen. Man hatte mir die Augen verbunden. Hände und Füße waren gefesselt. Ich konnte mich kaum bewegen. 

Sie versucht sich zu befreien, gerät in Panik.

30. Lisa Wagner

(verzweifelt) Hallo?! Ist da wer? (panisch) Hallo?! Hört mich jemand? Emma?! Emma, bist du da?

31. Nora Winkler (off)

Und dann?

32. Lisa Wagner (Off)

Dann habe ich sie gehört. Meine Schwester...

Aus dem Nebenraum hallen Emmas Schreie.

33. Emma Wagner (aus dem Nebenraum)

Nein, bitte nicht.... Ahhhhh. (Vergewaltigung und Todeskampf in verschiedenen Variationen durchspielen, Improvisation)
34. Lisa Wagner (off)

Er hat sie vergewaltigt... und ich musste alles mit anhören. Es dauerte eine Ewigkeit. Emma hat geschrien. Und ich lag da und konnte nichts tun. Ich wollte ihr helfen... Dann war es mit einem Mal ganz still. Kein Laut. Rein gar nichts.... Und dann kam er zu mir.

Eine schwere, leicht quietschende Eisentür wird geöffnet. Ein Mann tritt ein. Die Stimme klingt leicht verfremdet, da er eine Maske trägt.

35. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Ah, du bist ja auch schon wach, meine Hübsche. 

36. Lisa Wagner

(verzweifelt) Wo ist meine Schwester? Was haben Sie mit ihr gemacht?

37. Viktor Haas (leicht verfremdet)

(kommt näher) Die süße Emma und ich haben uns etwas amüsiert.  (bückt sich zu ihr hinab) War ganz schön widerspenstig, das geile Stück. Aber ich bin mir sicher, es hat ihr gefallen. (lacht)

38.  Lisa Wagner

(weint) Sie mieses Schwein... (sie wird von ihm gepackt, reißt sich los) Lassen Sie mich los! Nehmen Sie Ihre dreckigen Pfoten von mir.

39. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Aber, aber. Wer wird denn gleich so kratzbürstig sein. (zieht sie an sich heran) Komm... nicht so schüchtern.

40. Lisa Wagner

(spuckt ihn an)

41. Viktor Haas (leicht verfremdet)

(verärgert, fährt sich mit der Hand durchs Gesicht) Du kleines Luder. 

Er verpasst ihr eine schallende Ohrfeige. Sie schreit auf.

42. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Dir werde ich schon noch Manieren beibringen.

Er packt sie und schneidet ihr die Fesseln durch.

43. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Aber gefesselt macht das Ganze keinen Spaß.

Sie schlägt und tritt um sich.

44. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Ganz ruhig. (zieht ein Messer) Oder ich schlitz dich auf. Aber dabei lass ich mir dann Zeit. Das wird nicht so schnell vorbei sein, wie bei deiner geilen Schwester.

Er nimmt ihr die Augenbinde ab.

45. Lisa Wagner (off)

Er nahm mir die Augenbinde ab und dann konnte ich ihn sehen. Er trug eine Maske. Eine widerliche weiße Totenkopfmaske.

46. Nora Winkler (off)

Was war mit seinen Augen? Konnten Sie die erkennen?

47. Lisa Wagner (off)

Ja... diesen Blick werd ich nie vergessen. Sie waren grau. So ein kaltes Grau habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht gesehen.

48. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Los, komm her!

Er öffnet seine Hose, zieht den Reißverschluss auf.

49. Lisa Wagner

(weint) Nein, bitte nicht...

50. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Jetzt reicht´s mir. (packt sie am Hals) Stell dich nicht so an. 

51. Lisa Wagner

(weint, kriegt kaum noch Luft) Ich... nein...

52. Viktor Haas (leicht verfremdet)

Runter mit dir! So ist‘s gut.
Lisa röchelt, kriegt kaum noch Luft. Neben sich auf dem Boden entdeckt sie einen Schraubenzieher. Sie nimmt ihn mit letzter Kraft und rammt ihm dem Maskierten ins Bein. Haas schreit vor Schmerzen auf.

53. Viktor Haas (leicht verfremdet)

(schmerzverzerrt) Ahhhh.... du verdammtes Miststück! (lässt sie los) Du hast mir den Schraubenzieher ins Bein gerammt... ahhh....

Sie springt auf und stürmt immer noch weinend zur Tür.

54. Viktor Haas (leicht verfremdet)

(schmerzverzerrt) Scheiße. Bleib stehen!

Lisa rennt nach draußen und schlägt die schwere Eisentür hinter sich zu.

55. Viktor Haas (leicht verfremdet, innen)

(läuft zur Tür) Ich mach dich fertig!!!

Sie dreht den Schlüssel im Schloss und bringt sich so vor Haas in Sicherheit. Dieser rastet völlig aus.

56. Viktor Haas (leicht verfremdet, innen)

(hämmert gegen die Tür) Mach sofort die Tür auf!!! Du Drecksschlampe, ich bring dich um!!! Hörst du das?! Ich bring dich um!!!

57. Nora Winkler (off)

Sie haben ihn eingeschlossen?!

58. Lisa Wagner (off)

Ja, der Schlüssel steckte noch. Und dann sah ich sie. Emma! Sie lag dort vor mir. Auf dieser schäbigen Matratze... nackt... über und über mit Blut.

Lisa lässt sich neben der Leiche ihrer Schwester auf die Knie fallen. Sie rüttelt an deren leblosem Körper.

59. Lisa Wagner

(weint) Emma, wach auf. Ich bring dich hier raus. Hörst du?! (schlägt ihr auf die Wange) Bitte, komm, steh schon auf. Wir müssen hier weg. (schmerzerfüllt, begreift) Nein... nein, bitte tu mir das nicht an... Emma...

60. Viktor Haas (leicht verfremdet, im Hintergrund)

(hämmert erneut gegen die Tür) Ich werde dich finden! egal, wo du dich versteckst - ich finde dich! Und dann mach ich dich kalt!

Lisa schreckt hoch. Von Tränen übermannt rappelt Lisa sich auf und läuft nach draußen. Erst langsam, dann immer schneller, hetzt sie durch die düsteren Gänge, bis sie den Ausgang erreicht. Sie tritt ins Freie. Im Hintergrund ist eine viel befahrene Straße zu hören.

61. Nora Winkler (off)

Und dann sind Sie raus aus dem Gebäude?

62. Lisa Wagner (off)

Ja, erst da habe ich gesehen, dass ich mich im Industriegebiet  befand. Ich bin zu dieser Pizzeria zwei Straßen weiter... und von dort aus habe ich den Notruf gewählt.

Die Atmo bricht erneut abrupt ab.

4.    Polizeipräsidium Frankfurt Am Main

Lisa Wagner, Nora Winkler, Ahmed Yilmaz
Es klopft an der Tür. Jemand öffnet sie und schaut hinein.

63. Ahmed Yilmaz

Sorry. Nora, ich müsste dich kurz mal sprechen. Es ist wichtig.

64. Nora Winkler

Okay, ich komme gleich.

Der Kollege geht wieder.

65. Nora Winkler

Frau Wagner, entschuldigen Sie mich bitte für einen Moment. Ich bin sofort wieder bei Ihnen.

Sie schlägt die Akte zu, steht auf und geht zur Tür. Dann tritt sie auf den Gang und schließt die Türe hinter sich.

66. Nora Winkler

Was gibt´s denn so dringendes? 

67. Ahmed Yilmaz

Die Kriminaltechnik hat den ganzen Keller auf den Kopf gestellt. Doch das Feuer hat die meisten Beweise vernichtet. Der Kerl wusste genau, was er tat. Von der Schwester war nicht mehr viel übrig. Die Rechtsmedizin konnte sie nur noch anhand ihres Gebissabdrucks identifizieren. 

68. Nora Winkler

Sonst nichts, Ahmed? Keinerlei Spuren?

69. Ahmed Yilmaz

Doch. So gründlich war unser Freund in der Eile dann doch nicht. Die Jungs haben einige Haare am Tatort gefunden. Und jetzt halt dich fest: Wir haben einen Treffer in der Datenbank.

70. Nora Winkler

(überrascht) Ein Wiederholungstäter?

71. Ahmed Yilmaz

Na ja. Damals konnte man ihm nichts nachweisen. (blättert in der Akte) Vor drei Jahren lief ein Verfahren wegen sexueller Nötigung gegen ihn. Die Zeugin hat ihre Aussage aber später widerrufen.

72. Nora Winkler

Wer ist der Typ?

73. Ahmed Yilmaz

Hier, das ist seine Akte. (reicht ihr die Akte) Viktor Haas, 35 Jahre alt. Hat als Broker bei uns in Frankfurt an der Börse einige Millionen gemacht. Besitzt eine Penthousewohnung im Westend. Ich habe die Kollegen schon zu ihm nach Hause geschickt. Sobald er dort auftaucht, haben wir ihn.

74. Nora Winkler

Sehr gut.

Mit den Akten unter dem Arm geht sie zurück, öffnet die Tür und tritt wieder ein.

75. Nora Winkler

Frau Wagner.

76. Lisa Wagner

Ja?!

77. Nora Winkler

Gute Neuigkeiten. Es sieht aus, als hätten wir ihn.

- Musik -

5.   Verhörraum

Lisa Wagner, David Kühn, Nora Winkler, Viktor Haas, Jaron RAYMANN
78. Nora Winkler

Machen Sie sich keine Sorgen. Die Männer können Sie hinter der Scheibe nicht sehen. Sie sind hier vollkommen sicher.

79. Lisa Wagner

Ich weiß aber wirklich nicht, ob ich seine Stimme wiedererkennen würde. Durch die Maske klang er...

80. Nora Winkler

(unterbricht sie) Daran haben wir gedacht. Die Männer, die jetzt zur Gegenüberstellung kommen, tragen ebenfalls Masken. Ihre Stimmen werden sich dumpfer anhören, ähnlich Ihrer Zeugenaussage. Konzentrieren Sie sich also einfach nur auf die Stimme.

Die Tür geht auf. Jemand kommt hinzu.

81. David Kühn

(schließt die Tür hinter sich) Guten Morgen. 

82. Nora Winkler

(zu Kühn) Ah, hallo. (zu Lisa) Frau Wagner, das ist der leitende Staatsanwalt, Herr Kühn.

83. Lisa Wagner

Guten Tag.

84. David Kühn

(gibt ihr die Hand) Ich bedaure, dass wir uns unter diesen Umständen kennenlernen. 

85. Lisa Wagner

Der Spuk ist ja hoffentlich bald vorbei.

86. David Kühn

Das wollen wir doch hoffen. (zu Winkler) Frau Winkler.

Winkler betätigt die Gegensprechanlage.

87. Nora Winkler

(in Gegensprechanlage) Wir fangen jetzt an. Bringen Sie die Herren bitte rein.

Drei Männer werden in den Raum geführt und stellen sich nebeneinander auf.

88. Nora Winkler

(zu Lisa) Jeder der Männer wird verschiedene Sätze aufsagen, die Ihrer  Aussage entsprechen.

89. David Kühn

(zu Lisa) Nehmen Sie sich die Zeit, die Sie brauchen. Sie müssen sich wirklich sicher sein, okay?

90. Lisa Wagner

Ja, okay.

91. Nora Winkler 

(in Gegensprechanlage) Nummer 1, bitte.

92. Nummer 1 (hinter der Scheibe)

Ich werde dir Manieren beibringen.... Gefesselt macht das Ganze keinen Spaß.

93. Lisa Wagner

Nein, der ist es nicht.

94. David Kühn

Ganz sicher?

95. Lisa Wagner

Absolut. 

96. David Kühn

Gut, den Nächsten.

97. Nora Winkler

(in Gegensprechanlage) Jetzt die Nummer 2.

98. Nummer 2 (hinter der Scheibe)

Ich werde dir Manieren beibringen.... Gefesselt macht das Ganze keinen Spaß.

99. Lisa Wagner

(überlegt kurz) Nein, der ist zu alt. Der Mann, der mich gefangen hielt, war jünger, höchstens Ende 30.

100. David Kühn

Okay.

101. Nora Winkler

(in Gegensprechanlage) Danke. Und die Nummer 3 bitte.

102. Viktor Haas (hinter der Scheibe)

Ich werde dir Manieren beibringen.... Gefesselt macht das Ganze keinen Spaß.

Lisa zögert.

103. David Kühn

Was ist los? Alles in Ordnung?

104. Lisa Wagner

(noch unsicher) Könnte ich ihn bitte noch einmal hören?

105. Nora Winkler

Selbstverständlich. (in Gegensprechanlage) Bitte noch einmal, Nummer 3.

106. Viktor Haas (hinter der Scheibe)

Ich werde dir Manieren beibringen.... Gefesselt macht das Ganze keinen Spaß.

107. Lisa Wagner

(hat bereits einen Verdacht) Er soll einen Schritt näher kommen. Ich will seine Augen sehen.

108. David Kühn

(irritiert) Seine Augen?!

109. Nora Winkler

(in Gegensprechanlage) Treten Sie bitte näher an die Scheibe heran, Nummer 3.

Der Mann folgt der Anweisung. Lisa erschrickt.

110. Lisa Wagner

(wie aus der Pistole geschossen) Das ist er. Das ist der Kerl, der meine Schwester umgebracht hat.

111. David Kühn

Und da besteht kein Zweifel?

112. Lisa Wagner

Nein. Bei der Stimme war ich mir schon so gut wie sicher. Aber diese Augen... die vergess´ ich nicht. Er ist es. Glauben Sie mir.

113. David Kühn

Gut, Frau Wagner. Ich danke Ihnen.

114. Nora Winkler

(in Gegensprechanlage) Vielen Dank. Sie können den Raum nun wieder verlassen.

Die drei Männer gehen hinaus.

115. Lisa Wagner

Und jetzt?

116. David Kühn

Jetzt klagen wir den Bastard an.

· Musik -

6.   Büro des Richters

David Kühn, Nora Winkler, Jaron RAYMANN, Richter
Staatsanwalt David Kühn und Rechtsanwalt Jaron Raymann haben sich zu einer Besprechung im Büro des Richters eingefunden.

117. Richter

Wir haben uns hier eingefunden, weil der Verteidigung neue Beweise vorliegen, wie mir mitgeteilt wurde?!

118. RAYMANN
So ist es, Herr Vorsitzender.

119. Richter

Also dann, Herr Raymann. Was haben Sie für uns?

120. RAYMANN
Laut der kriminaltechnischen Untersuchung wurden am Tatort Haare meines Mandanten Viktor Haas gefunden.

121. David Kühn

Ja, und die DNA-Analyse war eindeutig.

122. RAYMANN
Nein, da muss ich Ihnen widersprechen, Kollege. Das war sie ganz und gar nicht.

Raymann steht auf. 

123. RAYMANN
Hier. (verteilt an die Anwesenden Kopien) Ich habe für jeden von Ihnen Kopien mitgebracht. (reicht David einen Zettel) Herr Kühn. 

124. David Kühn

(nimmt das Blatt entgegen) Ja, danke.

125. RICHTER

(nimmt das Blatt entgegen) Danke.

126. RAYMANN
Ich habe mir mit Zustimmung des Herrn Vorsitzenden erlaubt, die sichergestellten Haarproben noch von zwei weiteren, unabhängigen Instituten untersuchen lassen. Das Ergebnis fiel in beiden Fällen gleich aus.

127. Richter

(liest vom Blatt ab) Keine Übereinstimmung.

128. David Kühn

Das ist vollkommen unmöglich.

129. RAYMANN
Sehen Sie´s ein. Ihre Leute haben diesmal ganz schön geschlampt, Herr Staatsanwalt.

130. Richter

(unterbricht ihn) Bitte, Herr Raymann. Wir wollen doch sachlich bleiben. (zu Kühn) Die Haarproben entfallen somit als Beweis für die Schuld des Verdächtigen. Ich hoffe, Herr Kühn, Sie haben noch etwas anderes auf Lager.

131. David Kühn

(fasst sich) Ja... uns liegen ein Handyvideo und die Aussagen von einem guten Dutzend Partygästen vor, die belegen, dass Herr Haas im besagten Zeitraum auf dem Dach der Zeilgalerie war.

132. RAYMANN
Wie ungefähr 100 andere Leute auch. Sind die etwa auch alle verdächtig? Sie waren doch bestimmt auch da, werter Kollege, als Förderer der hiesigen Fakultät.

133. David Kühn

(übergeht den Kommentar) Darüber hinaus haben wir die Aussage von Lisa Wagner, die Herrn Haas bei der Gegenüberstellung zweifelsfrei erkannt hat.

134. RAYMANN
Somit steht bestenfalls Aussage gegen Aussage.

135. Richter

Ich gebe der Verteidigung recht. Die Beweislage ist zu dünn für eine Anklage. Wenn Sie sonst nichts haben, Herr Kühn, bleibt mir nichts anderes übrig, als Ihren Antrag abzulehnen. Herr Raymanns Mandant ist sofort aus der Untersuchungshaft freizulassen.

136. RAYMANN
Ich danke Ihnen, Herr Vorsitzender.

Kühn und Raymann packen ihre Unterlagen zusammen.

137. Richter

Auf Wiedersehen, meine Herren.

Die Anwälte stehen auf und verlassen das Büro des Richters.

138. David Kühn

Ihr Mandant sollte sich nicht zu sicher sein. Früher oder später kriegen wir ihn.

139. RAYMANN
Wenn Sie meinen. Ich wünsche Ihnen noch einen angenehmen Tag. 

Raymann zieht von dannen. Hauptkommissarin Winkler tritt an Kühn heran.

140. Nora Winkler

Und? Wie ist es gelaufen?

141. David Kühn

Wir müssen Haas wieder laufen lassen.

142. Nora Winkler

(verwirrt) Was? Wieso denn das?

143. David Kühn

Sein Anwalt hat zwei neue Analysen der Haarproben vorgelegt. Beide stimmten nicht mit Haas´ DNA überein. Das war der einzige handfeste Beweis, der ihn hätte ans Messer liefern können.

144. Nora Winkler

Aber wie ist das möglich? Das kann doch gar nicht sein. Für die Kollegen der Kriminaltechnik lege ich meine Hand ins Feuer.

145. David Kühn

Haben Sie etwa eine andere Erklärung?

146. Nora Winkler

Die Proben müssen vertauscht worden sein.

147. David Kühn

Und wie soll das gemacht worden sein? Die lagerten doch seit ihrer Sicherstellung in der Asservatenkammer, oder nicht?

148. Nora Winkler

Ja, doch. Aber Haas ist ein vermögender Mann. Vielleicht hat er einen der Beamten geschmiert.

149. David Kühn

Okay, gehen Sie der Sache nach. Ich will eine lückenlose Aufklärung der Angelegenheit, verstanden?

150. Nora Winkler

Ja. (zögert kurz) Was ist mit Lisa Wagner? Irgendjemand muss ihr sagen, dass wir den Mörder ihrer Schwester wieder laufen lassen müssen.

151. David Kühn

Das übernehme ich. Sie und Hauptkommissar Yilmaz kümmern sich um die Ermittlungen.

152. Nora Winkler

In Ordnung.

Beide gehen getrennter Wege. Winkler zückt ihr Handy, wählt eine Nummer. Nach zweimaligem Klingeln nimmt jemand am anderen Ende ab.

153. Ahmed Yilmaz (am anderen Apparat)

Yilmaz, hallo?!

154. Nora Winkler

Ich bin´s. Leg alles beiseite, was nicht wirklich wichtig ist. Unsere oberste Priorität gilt ab sofort wieder Viktor Haas. Wir müssen da noch einmal ganz von vorn anfangen.

155. Ahmed Yilmaz (am anderen Apparat)

Warum? Was ist denn passiert?

156. Nora Winkler

Erzähl ich dir später. Ich bin in zehn Minuten im Büro.

Sie beendet das Telefonat.

7.  Café / Vor Lisas Haus

Lisa Wagner, David Kühn

Lisa Wagner und David Kühn sitzen in einem gut besuchten Café in der Frankfurter Innenstadt und unterhalten sich. Regen prasselt an die Fensterscheiben.

157. Lisa Wagner

Wie bitte? Sie lassen den Dreckskerl einfach wieder frei?

158. David Kühn

Es tut mir leid, aber wir haben nicht genug Beweise gegen ihn in der Hand.

159. Lisa Wagner

Und was ist mit meiner Aussage? Ich habe ihn doch identifiziert. Er war es. Da bin ich mir ganz sicher.

160. David Kühn

Ich glaube Ihnen ja. Aber das allein reicht leider nicht für eine  Anklage, geschweige denn eine Verurteilung. (zögert) Über den genauen Stand der Ermittlungen darf ich Sie nicht informieren. Nur so viel: Wir haben ansonsten lediglich Indizien. Die zerreißt jeder anständige Strafverteidiger in der Luft. Und Haas hat den besten von ganz Frankfurt: Jaron Raymann. Ein ziemliches Arschloch, aber als Anwalt brillant.

161. Lisa Wagner

Darum die Einladung. Sie wollten es mir wohl schonend beibringen.

162. David Kühn

Ich verstehe sehr gut, was gerade in Ihnen vorgeht...

163. Lisa Wagner

(fällt ihm ins Wort) Das bezweifle ich. Wissen Sie, meine Schwester  Emma wollte Anwältin werden. Sie glaubte an die Unfehlbarkeit unseres Rechtssystems. Und jetzt? Jetzt kommt ihr Mörder einfach so ungeschoren davon. Justitia ist anscheinend tatsächlich blind.

164. David Kühn

Hauptkommissarin Winkler und ihre Abteilung werden den Fall noch einmal komplett neu aufrollen. Wir kriegen ihn. Vertrauen Sie mir.

165. Lisa Wagner

Vertrauen ist ein großes Wort, Herr Kühn.

166. David Kühn

Nennen sie mich David.

Einen kurzen Moment sagt keiner von beiden etwas. 

167. Lisa Wagner

Lisa.

168. David Kühn

(zögerlich) Darf ich Sie nach Hause bringen, Lisa? Ich möchte Sie in diesem Zustand nur ungern allein lassen.

169. Lisa Wagner

Ja... sehr gerne.

Überblendung zu:

Schritte auf nassem Asphalt.

170. Lisa Wagner

So, da wären wir. Da oben wohne ich.

171. David Kühn

Schöne Gegend.

172. Lisa Wagner

Ja, das stimmt.

173. David Kühn

Ähhh, ja. Gute Nacht. Ich halte Sie auf dem Laufenden. Versprochen.

Er dreht sich um, geht bereits einige Schritte. 

174. Lisa Wagner

David?!

175. David Kühn

(bleibt stehen) Ja?!

176. Lisa Wagner

Würde es Ihnen etwas ausmachen, die Nacht heute auf meiner Couch zu verbringen? Ich möchte jetzt nicht alleine sein.

Er kommt zurück.

177. David Kühn

Natürlich. Sehr gerne.

Sie schließt die Tür auf, beide treten ein. Hinter ihnen fällt die schwere Eingangstür wieder ins Schloss.

· Musik -

8.   Detektei Clemens

Lisa Wagner, Rolf Clemens

Es klingelt an einer Tür. Ein Mann kommt und öffnet sie.

178. Rolf Clemens

Ja, bitte?!

179. Lisa Wagner

Guten Morgen. Lisa Wagner. Wir haben vorhin telefoniert.

180. Rolf Clemens

Ja, richtig. Kommen Sie doch bitte rein.

Er lässt sie eintreten, schließt dann die Tür hinter ihr.

181. Rolf Clemens 

Verzeihen Sie die Unordnung. (kickt einige Kleidungsstücke zur Stecke, überlegt kurz) Meine Putzfrau ist momentan im Urlaub.

182. Lisa Wagner

(erkennt die Ausrede) Machen Sie sich meinetwegen keine Umstände. Ich hab kein Problem damit.

183. Rolf Clemens

Wunderbar. Nun gut. Folgen Sie mir. (setzt sich in Bewegung)

Er führt sie in sein Büro. 

184. Rolf Clemens

Kann ich Ihnen etwas zu trinken anbieten? Tee? Wasser? Kaffee?

185. Lisa Wagner

Nein, danke.

Ein Hund stürmt bellend auf Clemens zu.

186. Rolf Clemens

Keine Angst. Er ist ganz harmlos. (zum Hund) Aus, Bigfoot, aus. 

Der Hund hört auf zu bellen.

187. Rolf Clemens

Platz.

Bigfoot gehorcht.

188. Rolf Clemens

Ja, gut so. Braver Junge. (zu Lisa) Bitte, Frau Wagner, setzen Sie sich. (bemerkt peinlich berührt die Jacke auf dem Stuhl) Ähh, die Jacke können Sie einfach da drüben in die Ecke...

189. Lisa Wagner

(amüsiert) Schon klar. (nimmt die Jacke und pfeffert sie in die Ecke)

Beide setzen sich.

190. Rolf Clemens 

Ja, ähm, sehr gut. Bei unserem Telefonat sprachen Sie davon, dass Sie jemanden observieren lassen wollen?!

191. Lisa Wagner

Nicht nur das. Man hat mir Ihre Detektei empfohlen, weil Sie überaus diskret und gründlich sein sollen.

192. Rolf Clemens

Das freut mich zu hören. Wie kann ich Ihnen also helfen, Frau Wagner? Ganz diskret und gründlich natürlich.

193. Lisa Wagner

Es geht um den Mann auf diesem Foto. (reicht ihm ein Bild) Sein Name ist Viktor Haas. Ich will, dass Sie ihn unter die Lupe nehmen.  Und zwar gründlich. Ich will alles über ihn wissen. Jedes kleine, schmutzige Geheimnis. 

194. Rolf Clemens

Das wird aber nicht ganz billig.

195. Lisa Wagner

Geld spielt dabei keine Rolle, Herr Clemens.

196. Rolf Clemens

In Ordnung. Mein Stundenlohn liegt bei 60 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. Hinzu kommen noch Zuschläge für Nachtarbeit oder Einsätze an Sonn- und Feiertagen...

197. Lisa Wagner

(unterbricht ihn) Hier haben Sie einen Scheck über 5.000 Euro. (reicht ihm den Scheck) Das sollte für den Anfang reichen.

198. Rolf Clemens

(überrascht) Ähhh, ja... das sollte es ganz sicher. (steckt den Scheck ein) Ich mache mich sofort an die Arbeit.

9.  Polizeipräsidium Frankfurt

Nora Winkler, Ahmed Yilmaz

Atmo Polizeipräsidium. Nora Winkler sitzt an ihrem Schreibtisch am Computer, als ihr Kollege Ahmed Yilmaz hinzukommt.

199. Ahmed Yilmaz

Nora, ich hab da was.

200. Nora Winkler

Schieß los.

201. Ahmed Yilmaz

Ich hab auf deine Anregung hin mal alle Kollegen überprüft, die letzte Woche Dienst in der Asservatenkammer hatten - und habe dabei einen Treffer gelandet.

Er reicht ihr eine Akte.

202. Nora Winkler

(liest ab) Matthias Baumann. (überlegt kurz) Lief gegen den nicht mal ´ne interne Untersuchung?

203. Ahmed Yilmaz

Ja, der Gute soll spielsüchtig und ziemlich hoch verschuldet sein. (holt einen Notizblock hervor) Ich habe mir deswegen mal seine Finanzen angesehen. (blättert in seinen Notizen) Und interessanterweise hat Baumann gestern Morgen - nur eine Stunde nach der Anhörung beim Richter - 15.000 Euro in bar auf sein Konto eingezahlt.

204. Nora Winkler

Nicht schlecht. Sieht aus, als hätten wir unsere undichte Stelle gefunden. Die sollen ihn uns sofort zum Verhör hochbringen.

205. Ahmed Yilmaz

Geht klar.

Yilmaz klemmt sich hinter seinen Schreibtisch, greift zum Telefon und wählt eine Kurzwahl.

206. Ahmed Yilmaz

Ja, hallo. Yilmaz von der Mordkommission hier. Ich bräuchte den Kollegen Baumann dringend zu einer Vernehmung hier oben... (überrascht) Was?!...Wann ist das passiert?... Ja, okay. Danke.

Er legt auf.

207. Nora Winkler

(alarmiert) Was ist los?

208. Ahmed Yilmaz

Baumann ist tot. Hat sich heute Morgen auf dem Weg zur Arbeit mit seiner Karre um ´nen Baum gewickelt. 

209. Nora Winkler

Scheiße. (überlegt kurz) Ich will eine Autopsie der Leiche und die Kriminaltechnik soll sich den Wagen ansehen.

210. Ahmed Yilmaz

Du glaubst, das war kein Unfall?!

211. Nora Winkler

Nein, an solche Zufälle glaube ich wirklich nicht. Den wollte jemand zum Schweigen bringen, das ist doch klar. 

212. Ahmed Yilmaz

Du meinst Viktor Haas?!

213. Nora Winkler

Baumann hat die Proben vertauscht und war somit ein Sicherheitsrisiko. Der Einzige, der Haas noch hätte belasten können.

214. Ahmed Yilmaz

Der hat aber ein wasserdichtes Alibi. Ich habe zwei Leute auf ihn angesetzt. Seit seiner Entlassung aus der U-Haft haben die ihn keine Sekunde mehr aus den Augen gelassen. Der war gestern den restlichen Tag nur zuhause und heute Morgen ist er um acht ins Büro gefahren.

215. Nora Winkler

Solche Observationen sprichst du in Zukunft bitte mit mir ab. Wenn der Staatsanwalt davon Wind bekommt, krieg´ ich nämlich den Anschiss. Zieh die Männer sofort wieder ab. Wir können echt nicht gebrauchen, dass Haas noch ´ne Klage einreicht, weil er merkt, dass wir ihn ohne Anordnung von oben rund um die Uhr beschatten.

216. Ahmed Yilmaz

(leicht verstimmt) Ja, verstanden.

Yilmaz greift erneut zum Telefon, will gerade wählen:

217. Nora Winkler

Wart mal.

218. Ahmed Yilmaz

Mmmh?!

219. Nora Winkler

Und besorg uns die Akten aller ungelöster Mordfälle, der sagen wir mal letzten fünf Jahre, die Parallelen zu dem Wagner-Fall aufweisen.

220. Ahmed Yilmaz

Du denkst, der hat das schon mal gemacht?!

221. Nora Winkler

Bei der Raffinesse, die der an den Tag legt, bin ich mir sicher, dass die Wagner-Schwestern nicht seine ersten Opfer waren. Der hat die Frauen ganz gezielt ausgewählt, hat sie mit Temazepam betäubt und nach Lisas Flucht mit dem Brand alle Beweise vernichtet, bis auf die zwei, drei Haare, die wir gefunden haben. Der hat das ganz sicher nicht zum ersten Mal gemacht. Der Typ ist ein Profi.

10.  Parkhaus

Lisa Wagner, Viktor Haas, Rolf Clemens, Jaron RAYMANN
Privatdetektiv Clemens sitzt in einer Tiefgarage in seinem Wagen und observiert. Er holt sein Handy hervor und wählt eine Nummer. Bereits nach einem Klingeln wird abgehoben.

222. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

Ja?!

223. Rolf Clemens

Hallo, Frau Wagner. Hier Clemens.

224. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

(überrascht) So früh hab ich echt nicht mit Ihrem Anruf gerechnet. Haben Sie schon etwas rausgefunden?

225. Rolf Clemens

´Ne ganze Menge sogar. Dieser Haas ist wirklich ein aalglatter Hund, sag ich Ihnen. Ein alter Freund bei der Börsenaufsicht hat mir da einige Sachen erzählt, die würde ich nicht glauben, wenn sie in der Zeitung stehen würden. Der Mann hat so ziemlich jeden mal bestochen, der in dieser Stadt Macht und Einfluss hat. 

226. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

Und sonst? 

227. Rolf Clemens

Na, fangen wir mal ganz von vorne an. Eine Sekunde. Ich hol nur mal kurz meine Notizen. (kramt in seiner Jacke) Im Büro habe ich für Sie schon ein ausführliches Dossier vorbereitet. (holt einen Notizblock hervor) So, hier erst mal das Interessanteste in Kürze. (liest ab) Geboren 1975 in Düsseldorf. Hat nach dem Abitur Jura studiert. War auch in einer Studentenverbindung, so ´ner Burschenschaft. Die mit den Degen, wissen Sie?!

228. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

Sie meinen, eine schlagende Verbindung?!

229. Rolf Clemens

Ja, genau. Daher auch der Schmiss. Diese fiese Narbe auf der  linken Wange. (lacht) Da hat der feine Herr beim Fechten eins abbekommen.

230. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

(unterbricht ihn, leicht genervt) War das schon alles?

231. Rolf Clemens

(fasst sich) Ähh, nein... Moment... (sieht auf Notizblock) Nach vier Semestern hat er die Uni aber geschmissen. Zu der Zeit sind seine Eltern bei ´nem Verkehrsunfall ums Leben gekommen. Er hat ihr gesamtes Vermögen geerbt. Und damit ging er dann nach Frankfurt an die Börse... und hat es in den kommenden Jahren verdreifacht. 

232. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

Was wissen Sie über sein Privatleben? Drogen, Alkohol, Sex?

233. Rolf Clemens

Ah, da kommen wir jetzt zum interessanten Punkt. Koksen gehört in diesen Kreisen ja zum guten Ton, das hat mich nicht wirklich überrascht. Sein Sexleben hingegen schon. Er hatte seit der Uni keine feste Beziehung mehr. Keine Freundin, keine sonstigen Frauengeschichten. Zumindest offiziell.

234. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

Und inoffiziell?

235. Rolf Clemens

Nun ja. Ich habe da so meine Kontakte. Ein kleines Vögelchen hat mir gezwitschert, dass Haas Stammkunde bei einem Edel-Ecortservice ist. Ich habe mich mal mit einem von den Mädels unterhalten. Sein Typ ist immer derselbe. Blond, höchstens Mitte 20, gute Figur. Das wäre an sich ja noch nicht der Rede wert. Aber der steht nicht auf die gewöhnliche Nummer. Kein simples Rein-Raus...

236. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

(fällt ihm genervt ins Wort) Kommen Sie zum Punkt!

237. Rolf Clemens

Ja, tschuldigung... Also, dieser Haas steht auf das richtig harte Zeug. Schlagen, Würgen, Anspucken. Eines der Mädchen musste sogar  ins Krankenhaus, nachdem er mit ihr fertig war. Seitdem schicken die von der Agentur immer einen Aufpasser mit. (sieht etwas) Oh, Mist. Ich muss Schluss machen.

238. Lisa Wagner (am anderen Apparat)

Was ist denn los?

239. Rolf Clemens

Ich sitz´ hier im Opernturm-Parkhaus und behalte unseren gemeinsamen Freund im Auge. Der ist heute Abend mit seinem Anwalt, diesem Raymann, Essen gegangen. Die kommen gerade wieder zurück. Ich melde mich.

Er drückt sie weg, nimmt seinen Fotoapparat und schießt einige Bilder.

240. Rolf Clemens

Bitte lächeln. 

Überblendung zu:

241. Jaron RAYMANN
Vielen Dank für das Essen. Ich kümmere mich dann jetzt um die Verträge. Meine Assistentin wird sich spätestens Ende der Woche mit Ihnen in Verbindung setzen.

242. Viktor Haas

Wunderbar. Das hört sich gut an. 

243. Jaron RAYMANN
Auf Wiedersehen, Herr Haas.

Der Anwalt steigt in seinen Wagen und fährt los.

Überblendung zu:

Der Akku von Clemens´ Kamera blinkt.

244. Rolf Clemens

(zu sich) Nein, nicht schon wieder. Scheiß Akku. Ich krieg´ die Krise... (kramt in seiner Foto-Tasche) Mann, wo ist der denn? ... Ich hab´ doch extra noch einen eingepackt.

Plötzlich öffnet sich die hintere Tür, jemand setzt sich in den Wagen. Die Tür wird wieder zugeschlagen.

245. Rolf Clemens

(überrascht) Hey, was...

Clemens wird von hinten gepackt. Man hat ihn im Schwitzkasten.

246. Viktor Haas

(flüstert) Keinen Mucks. Oder ich brech´ dir das Genick.

Clemens atmet schwer.

247. Rolf Clemens

(kriegt kaum Luft) Was... was wollen Sie von mir?

248. Viktor Haas

(flüstert) Das sollte ich wohl eher dich fragen,... Schnüffler. Dachtest du etwa, du seist unsichtbar, so auffällig wie du mir hinterher spionierst?

249. Rolf Clemens

(kriegt kaum Luft) Ich mache nur meinen Job.

250. Viktor Haas

(flüstert) Für wen arbeitest du?

251. Rolf Clemens

(kriegt kaum Luft) Das... das kann ich nicht sagen.

Haas drückt fester zu, schnürt dem Detektiv völlig die Luft ab.

252. Viktor Haas

(flüstert) Ich bring dich um, Opa. Direkt hier in deiner versifften Dreckskarre, wenn du nicht endlich dein Maul aufmachst.

253. Rolf Clemens

(kriegt kaum Luft) Ich...

254. Viktor Haas

(flüstert) Ja, ich höre.

255. Rolf Clemens

(kriegt kaum Luft) Wagner... Lisa Wagner.

256. Viktor Haas

(lacht leicht) Die kleine Schwester. Ach, wie süß. 

257. Rolf Clemens

(kriegt kaum Luft) Bitte... lassen Sie mich gehen.

258. Viktor Haas

(flüstert) Keine Chance.

Haas drückt zu und erwürgt Clemens. Dieser versucht sich zu wehren, jedoch zwecklos. Er japst noch ein, zwei mal, röchelt kurz und sackt dann tot im Sitz zusammen. 

Alternatives Szenenende:

Haas lässt von ihm ab, richtet seine Klamotten und atmet tief durch. Dann holt er sein Handy aus der Jackentasche und wählt eine Nummer.

259. Viktor Haas

(ins Telefon) Ja, ich bin´s. Wir haben ein Problem.

- Musik -

11.  Polizeipräsidium Frankfurt

David Kühn, Nora Winkler, Ahmed Yilmaz

Atmo Polizeipräsidium.

260. Ahmed Yilmaz

Du könntest mit deinem Verdacht recht haben. Schau dir das mal an.

Winkler kommt an Yilmaz´ Schreibtisch. Er zeigt ihr etwas am Computer.

261. Ahmed Yilmaz

Ich bin auf zwei weitere Fälle aus dem Großraum Frankfurt gestoßen, die mit unserem überein stimmen. Zwei Frauen Anfang 20, blondes Haar, sehr attraktiv.

262. Nora Winkler

Wie die Wagner-Schwestern.

263. Ahmed Yilmaz

Ja, beide wurden vergewaltigt und ermordet. Ein sauberer Schnitt durch die Halsschlagader.

264. Nora Winkler

Das passt zu Lisa Wagners Aussage. Auch ihrer Schwester Emma hat er die Kehle durchgeschnitten. (schaut auf den Monitor) Wie lang liegen die Fälle zurück?

265. Ahmed Yilmaz

Der eine fünf und der andere zwei Jahre. Aber ich glaube nicht, dass das die einzigen sind.

266. Nora Winkler

Wie kommst du darauf?

267. Ahmed Yilmaz

Weil der Scheißkerl seine Opfer nummeriert.

268. Nora Winkler

(geschockt) Wie bitte?!

269. Ahmed Yilmaz

Ja, siehst du das hier?

Er betätigt die rechte Maustaste.

270. Ahmed Yilmaz

Warte, ich vergrößer´ das mal. (zieht das Bild größer)

271. Nora Winkler

Mein Gott. Was ist das? Ein Brandzeichen?

272. Ahmed Yilmaz

Ja, bei Emma Wagner konnten wir das natürlich nicht feststellen, so verkohlt wie ihre Leiche war. (klickt erneut auf die Maus) Man hat den Opfern jeweils eine kleine, römische Ziffer im Schambereich eingebrannt. Bei der einen ist es eine 6 und bei der anderen eine 9.

273. Nora Winkler

Das würde ja bedeuten...

274. Ahmed Yilmaz

Dass dieser kranke Wichser noch mindestens sieben weitere Frauen auf dem Gewissen hat, vollkommen richtig. Wir haben es mit einem Serienkiller zu tun.

275. Nora Winkler

(geht zurück zu ihrem Schreibtisch) Ich rufe sofort beim BKA an. Die sollen uns alle Fälle weiterleiten, die ins Schema passen. Von den letzten 10 Jahren, ach was sag´ ich, 20 Jahren.

Sie will gerade zum Telefon greifen, als Kühn hereinkommt.

276. David Kühn

Guten Abend. 

277. Nora Winkler

Oh, Herr Staatsanwalt.

278. David Kühn

Wie sieht´s aus? Haben Sie schon eine Spur? Der Kollege Baumann kann uns ja nicht mehr weiterhelfen. Ich hörte von seinem Unfall.

279. Ahmed Yilmaz

Wir sind ganz dicht dran. Dieser Haas scheint ein Serientäter zu sein.

280. David Kühn

(überrascht) Ein Serientäter?! Wie kommen Sie denn darauf?

281. Nora Winkler

Wir sind bei unseren Ermittlungen auf weitere ungeklärte Morde an jungen Frauen gestoßen, die vom Modus Operandi her zum Wagner-Fall passen.

282. David Kühn

Und Sie beide sind sich sicher, dass Haas dahinter steckt?

283. Nora Winkler

Geben Sie uns noch ein paar Tage Zeit und wir liefern Ihnen die Beweise, die Sie brauchen, um den Typen endgültig festzunageln.

Das Telefon klingelt. Winkler hat es bereits in der Hand und geht sofort ran.

284. Nora Winkler

(ins Telefon) Ja, Winkler?!... Wo? ... Im Opernturm-Parkhaus, ja, alles klar. Der Kollege Yilmaz und ich sind schon auf dem Weg. Bis gleich.

Sie legt den Hörer wieder auf, wendet sich an Kühn und Yilmaz.

285. Nora Winkler

Wir haben einen Toten im Opernturm-Parkhaus.

286. Ahmed Yilmaz

Und was hat das mit uns zu tun? Ich dachte, wir wären noch am Wagner-Fall dran.

287. Nora Winkler

Und gerade deshalb müssen wir jetzt da hin. Es scheint so, als sei das Opfer für uns von Interesse.

288. David Kühn

Um wen handelt es sich?

289. Nora Winkler

Um einen Privatdetektiv. Und dreimal dürfen Sie raten, mit wem der Mann zuletzt telefoniert hat.

· Musik -

12.  Staatsanwaltschaft / Detektei Clemens

Lisa Wagner, David Kühn, Junge Frau

Lisa Wagner geht einen langen Gang auf der Suche nach Kühns Büro entlang. Eine Frau kommt ihr entgegen.

290. Lisa Wagner

Entschuldigung. Können Sie mir vielleicht sagen, wo ich das Büro von Staatsanwalt Kühn finde?

291. junge Frau

Ja, das ist die zweite Tür auf der rechten Seite.

292. Lisa Wagner

(sieht das entsprechende Büro) Ah, danke.

Lisa geht zu besagter Tür hinüber und klopft an.

293. David Kühn (von innen)

Ja, bitte?!

Sie öffnet die Tür und tritt ein.

294. Lisa Wagner

Guten Morgen.

295. David Kühn

Lisa, hallo. Komm rein.

Sie schließt die Tür und kommt näher.

296. Lisa Wagner

Schickes Büro. Oh. (entdeckt ein Foto an der Wand) Du spielst Squash? Mmmh. Dritter Platz bei den Semi-Profis. 

297. David Kühn

Ja, das waren die Meisterschaften letzten November in München. Und mein erstes Mal oben auf dem Treppchen.

298. Lisa Wagner

Ich bin beeindruckt. (setzt sich) Warum wolltest du mich denn so dringend sprechen? Gibt es irgendwas Neues?

299. David Kühn

Sagt dir der Name Clemens etwas? Rolf Clemens?!

300. Lisa Wagner

(zögert kurz) Warum fragst du?

301. David Kühn

Weil der Mann gestern Abend ermordet wurde. 

Lisa ist geschockt.

302. David Kühn

Laut der Anrufliste seines Mobiltelefons warst du die letzte Person, mit der er vor seinem Tod gesprochen hat. Kannst du mir das erklären?

303. Lisa Wagner

Er war Privatdetektiv. Ich habe ihn engagiert.

304. David Kühn

Um Haas zu beschatten?!

305. Lisa Wagner

Irgendjemand muss ja was tun. Ich kann nicht einfach zuhause rumsitzen und tatenlos zusehen, wie der Mörder meiner Schwester da draußen in Seelenruhe frei herumläuft.

306. David Kühn

Das ist meine Sache... und die Sache der Polizei.

Lisa steht auf. 

307. Lisa Wagner

(aufgebracht) Ach ja? Und warum sitzt er dann immer noch nicht im Gefängnis, wo er hingehört?

308. David Kühn

Weil es nun mal Gesetze gibt, an die wir uns halten müssen.

309. Lisa Wagner

(aufgebracht) Ja ja, ich versteh´ schon...

310. David Kühn

Lisa, bitte. Halt dich da raus. Dieser Mann ist gefährlich. Ich will nicht, dass dir auch noch was passiert. Hast du mich verstanden?

311. Lisa Wagner

Bist du um jede deiner Zeuginnen so besorgt?

312. David Kühn

(zögerlich) Nein, nicht um jede. ... Versprich mir bitte, dass du dich ab sofort da raushältst.

313. Lisa Wagner

Tut mir leid. Das kann ich nicht.

Sie geht zur Tür und verlässt das Büro. Kühn springt auf, will ihr hinterher.

314. David Kühn

(ruft ihr hinterher) Lisa!!!

Doch sie ist bereits weg. Er atmet tief aus.

Überblendung zu:

Die Spurensicherung stellt gerade Clemens´ Büro auf den Kopf. Polizisten wuseln umher, tüten Beweise ein und machen Fotos. Mittendrin stehen Nora Winkler und ihr Kollege Yilmaz. Bigfoot, der Hund des toten Detektivs, bellt die Fremden wie wild an.

315. Nora Winkler

Bitte. Könnte jemand mal den stinkenden Köter hier raus schaffen.

Einer der Polizisten nimmt sich des Hundes an und führt ihn nach draußen.

316. Nora Winkler

Super, danke. (zu Yilmaz) Und? Wie sieht´s mit Clemens´ Computer aus?

Yilmaz hat den Rechner gerade hochgefahren.

317. Ahmed Yilmaz

Das Ding ist passwortgeschützt. Kann ´ne Weile dauern.

318. Lisa Wagner

(tritt in den Raum) Probieren Sie´s mit Bigfoot. So heißt sein Hund.

319. Nora Winkler

(überrascht) Frau Wagner, was machen Sie denn hier?

320. Lisa Wagner

Herr Kühn hat mir erzählt, was mit Clemens passiert ist. 

321. Nora Winkler

Und er hat Ihnen doch sicher auch gesagt, dass Sie sich aus den Ermittlungen raushalten sollen.

322. Lisa Wagner

Ja, das hat er. Und ich habe ihm gesagt, dass ich das nicht tun kann.

323. Ahmed Yilmaz

(lacht leicht) Die Frau gefällt mir. Erinnert mich irgendwie an dich, Nora.

324. Lisa Wagner

Ich habe den Mann engagiert. Also bin ich indirekt auch für seinen Tod verantwortlich. Lassen Sie mich helfen.

325. Nora Winkler

Okay. (zu Yilmaz) Also, worauf wartest du noch?

326. Ahmed Yilmaz

(versteht nicht) Hä?

327. Nora Winkler

Das Passwort! Bigfoot!

328. Ahmed Yilmaz

Ach so, ja.

Er tippt den Namen ein und ein Signal ertönt.

329. Ahmed Yilmaz

Bingo. Wir sind drin.

330. Lisa Wagner

Sehen Sie? Ich kann Ihnen durchaus nützlich sein. (tritt näher) Clemens hat mich gestern Abend angerufen und mir erzählt, dass er hier im Büro ein Dossier für mich vorbereitet hat.

331. Nora Winkler

Ein Dossier über Haas?!

332. Lisa Wagner

Ja, genau.

333. Nora Winkler

(auffordernd) Ahmed.

334. Ahmed Yilmaz

(genervt) Ich bin schon dabei.

Die Finger des Polizisten fliegen förmlich über die Tastatur. Dann findet er schließlich etwas.

335. Ahmed Yilmaz

Hier. Viktor Haas, Dossier. Ich öffne die Datei mal.

Er öffnet die Datei.

336. Ahmed Yilmaz

Wow, dieser Detektiv war gründlich. 

337. Nora Winkler

Könntest dir mal ´ne Scheibe von ihm abschneiden. 

338. Ahmed Yilmaz

(räuspert sich genervt) Der hat so ziemlich alles zusammengetragen, was es über den Scheißkerl zu wissen gibt. Geburtsurkunde, Abiturzeugnis...

339. Nora Winkler

Scroll mal runter.

Er folgt der Anweisung. 

340. Nora Winkler

Stopp. (liest kurz) Schau dir das mal an. Clemens hat auch alle Reisen aufgeführt, die Haas in den letzten Jahren gemacht hat. Wie hat der das bloß alles rausgekriegt?

341. Ahmed Yilmaz

Na, mit ein wenig Kleingeld kriegt man so manches raus. Der musste sich ja nicht an unsere Spielregeln halten.

342. Nora Winkler

Gleich das nachher im Büro bitte sofort mit den anderen Fällen ab. Das ist vielleicht der entscheidende Durchbruch.

343. Lisa Wagner

(irritiert) Was für andere Fälle?

344. Nora Winkler

Frau Wagner... (zögert) Ich darf Ihnen das eigentlich überhaupt sagen...

345. Lisa Wagner

Bitte, ich will ihnen helfen. 

346. Nora Winkler

Wir gehen davon aus, dass Haas noch weitere Frauen umgebracht hat.  Auf dieselbe Art und Weise, wie Ihre Schwester.

347. Lisa Wagner

Wie viele? Von wie vielen Frauen sprechen wir?

348. Nora Winkler

Von mindestens sieben. 

Lisa ist geschockt.

349. Nora Winkler

Mit Hilfe des BKA konnten wir bisher sieben weitere ungeklärte Mordfälle seinem Modus Operandi zuordnen. Die meisten in Hessen, aber auch einige in Nordrhein-Westfalen, Hamburg und Bayern.

350. Ahmed Yilmaz

Wie es aussieht, sind das aber nur die Opfer, deren Leichen auch gefunden wurden. 

351. Lisa Wagner

Sie meinen, es gibt noch mehr?!

352. Nora Winkler

Leider ja. Der Täter hat die Frauen markiert und Ihnen oberhalb der Vulva römische Ziffern ins Fleisch gebrannt. 

353. Lisa Wagner

(hält sich die Hand vor den Mund) Das ist ja schrecklich.

354. Nora Winkler

Das letzte Opfer, das wir dem Schema zuordnen konnten, trug die Nummer 10. 

355. Lisa Wagner

(geschockt) Zehn Frauen. Mein Gott. (überlegt kurz) Wir müssen dieses Monster stoppen, bevor er sich die Nächste holt.

356. Nora Winkler

Ehrlich gesagt... wir denken, dass Sie die Nächste sind. Der Staatsanwalt hat auch schon Polizeischutz für Sie angefordert.

357. Lisa Wagner

Ich, warum denn ich?

358. Ahmed Yilmaz

Sie wurden nicht gebrandmarkt.

359. Nora Winkler

Ja, laut des Täterprofils unseres Psychologen, lebt er mit diesen Verbrechen seinen dominant-sadistischen Sexualtrieb aus. Er will die völlige physische wie auch psychische Kontrolle über seine Opfer, will sie erniedrigen, weidet sich an ihrer Angst und genießt die Macht, über Leben und Tod zu entscheiden.

360. Ahmed Yilmaz

Er hat Ihre Schwester und Sie ganz gezielt ausgesucht, soviel steht fest. Sie passten beide genau in sein Beuteschema. Blond, Anfang/Mitte 20.

361. Nora Winkler

Sein Ego dürfte durch ihre Flucht einen erheblichen Knacks abgekriegt haben. Unser Psychologe ist sich sicher, dass er das nicht auf sich sitzen lassen kann. Dass eine Frau ihm überlegen war. Er wird versuchen, das zu Ende zu bringen.

362. Lisa Wagner

Nicht, wenn wir ihn vorher aufhalten.

363. Nora Winkler

Was haben Sie vor?

364. Lisa Wagner

Ganz einfach. Ich spiele den Köder.

365. Nora Winkler

Nein, das ist viel zu gefährlich. Vergessen Sie´s.

366. Ahmed Yilmaz

Nora, sie hat recht. Das wäre die Gelegenheit, um den Wichser auf frischer Tat zu erwischen.

367. Lisa Wagner

Fällt Ihnen was Besseres ein?

368. Nora Winkler

(hadert) Ich denke nicht, dass der Staatsanwalt eine solche Aktion genehmigen wird.

369. Lisa Wagner

Dann sollten wir ihm besser nichts davon erzählen.

370. Nora Winkler

(zu Ahmed) Das kann uns beide den Job kosten.

371. Ahmed Yilmaz

Und wenn wir Haas dadurch festnageln können, kriegen wir ´nen Orden. Das ist es mir wert.

372. Nora Winkler

(zögert erst) Okay, Frau Wagner. Sie sind unser Lockvogel. Hoffen wir, dass er drauf anspringt.

- Musik -

13.  Maintower / Büro von Viktor Haas

Lisa Wagner, Viktor Haas, Sekretärin

Die Gegensprechanlage summt.

373. Sekretärin (über Gegensprechanlage)

Verzeihen Sie, Herr Haas. Ich habe hier eine junge Frau, die unbedingt zu Ihnen möchte. Sie hat aber keinen Termin.

374. Viktor Haas

Wer ist es?

375. Sekretärin (über Gegensprechanlage)

Sie sagt, ihr Name sei Lisa Wagner.

376. Viktor Haas

(räuspert sich amüsiert) Das geht in Ordnung. Schicken Sie die Dame rein.

Wenige Sekunden später öffnet sich die Tür zu Haas´ Büro. Lisa tritt ein und schließt die Tür hinter sich.

377. Viktor Haas

(erhebt sich) Welch unerwarteter Besuch.

378. Lisa Wagner

Guten Tag, Herr Haas.

379. Viktor Haas

Was verschafft mir die Ehre? Wollen Sie mir etwa wieder einen Mord anhängen? (deutet aufs Telefon) Sollte ich vielleicht direkt meinen Anwalt anrufen?

380. Lisa Wagner

Den haben Sie doch bestimmt auf der Kurzwahltaste.

381. Viktor Haas

(lacht leicht) Was wollen Sie hier?

382. Lisa Wagner

(geht im Büro hin und her, sieht sich um) Ich wollte mir mal ein Bild von dem Mann machen, der so viele Frauen auf dem Gewissen hat. Nicht nur meine Schwester. (bleibt stehen)

383. Viktor Haas

Sie sprechen in Rätseln.

384. Lisa Wagner

Meine Schwester, Emma, sie war die Nummer 11, nicht wahr? Haben Sie ihr auch ein Brandzeichen verpasst? So wie den anderen?! Ihren Trophäen. Das geilt Sie wohl auf, so was?!

385. Viktor Haas

(wird leicht nervös) Ich weiß wirklich nicht, wovon Sie reden. Wie Sie wissen, wurde keine Anklage erhoben. Die Polizei hat nichts gegen mich in der Hand. Ich bin unschuldig.

386. Lisa Wagner

Mit Ihrem Geld können Sie sich nicht alles kaufen. Dieses Büro im Main Tower vielleicht, mit diesem herrlichen Blick über die Stadt. 

387. Viktor Haas

Was…wollen…Sie?

388. Lisa Wagner

Vielleicht auch jemanden, der bereit ist, für ein wenig Taschengeld die entsprechenden Beweise zu manipulieren... und den Sie dann einfach mittels einer manipulierten Bremsleitung aus dem Weg räumen. 

389. Viktor Haas

(unterbricht sie) Das reicht jetzt wirklich.

390. Lisa Wagner

Aber Ihre Befriedigung, die können Sie sich nicht erkaufen. Ich weiß von den Escort-Mädchen, die Sie regelmäßig verprügeln, um in Stimmung zu kommen. Den richtigen Kick gibt´s Ihnen aber erst, wenn die Frauen um ihr Leben betteln, wenn sie Sie anflehen, sie gehen zu lassen. Erst dann kriegen Sie wirklich einen hoch, stimmt´s?!

391. Viktor Haas

(wütend) Verlassen Sie augenblicklich mein Büro!

392. Lisa Wagner

Kommen Sie. Worauf warten Sie noch? Rufen Sie ihn schon an, Ihren Anwalt. 

Er greift zum Telefon.

393. Viktor Haas

Nein. Ich rufe jetzt den Sicherheitsdienst. (ins Telefon) Schicken Sie sofort zwei Leute von der Security hoch. Ich habe hier eine Dame, die mich belästigt... Ja, danke.

Er legt wieder auf.

394. Lisa Wagner

Der starke Mann braucht Hilfe?! Werden Sie etwa nicht allein mit mir fertig? Wie erbärmlich.

Haas tritt ganz nah an sie heran.

395. Viktor Haas

(flüstert) Ich mach dich fertig, du mieses Stück. Du wirst schon sehen. Schon bald. Sehr bald.

Jetzt bekommt es Lisa doch mit der Angst zu tun. Sie versucht sich, nichts anmerken zu lassen.

396. Lisa Wagner

War das eine Drohung?

397. Viktor Haas

(flüstert) Nein. Das war ein Versprechen.

398. Lisa Wagner

Ich denke, ich finde alleine raus. Auf Wiedersehen.

399. Viktor Haas

(ruft ihr hinterher) Wir sehen uns.

Sie geht wieder zur Tür und verlässt das Büro. Während sie den Gang zurück zum Fahrstuhl entlang geht, nimmt Hauptkommissarin Winkler über einen Sender in ihrer Ohrmuschel Kontakt mit ihr auf.

400. Nora Winkler (über Funk)

Das haben Sie sehr gut gemacht. Wenn ihn das nicht aus der Reserve lockt, dann weiß ich auch nicht. Jetzt muss der Fisch nur noch anbeißen. Und machen Sie sich keine Sorgen, Frau Wagner. Wir haben an seinem Porsche einen GPS-Sender angebracht. Wir wissen also immer, wo er gerade ist.

401. Lisa Wagner

(flüstert) Prima, dann wollen wir mal Angeln gehen.

14.  Wohnung von Lisa Wagner

Lisa Wagner, David Kühn, Nora Winkler

Es klingelt an der Wohnungstür.

402. Lisa Wagner

(ruft) Ich komme schon. Einen Moment.

Sie eilt zur Tür, öffnet sie.

403. Lisa Wagner

Oh, hallo. Du bist es?

404. David Kühn

Stör ich etwa?

405. Lisa Wagner

Nein, überhaupt nicht.

406. David Kühn

Ich dachte, du hast vielleicht Lust mit mir ein Glas Wein zu trinken.

Er zeigt ihr eine Flasche, die er mitgebracht hat.

407. Lisa Wagner

Ein Château Lafite, sehr gut. Da hat der Herr Staatsanwalt aber keine Kosten und Mühen gescheut. 

Sie lässt ihn eintreten und schließt hinter ihm die Tür. 

408. Lisa Wagner

Du weißt ja, wo das Wohnzimmer ist. Geh ruhig vor. Ich hole noch kurz die Gläser.

Sie geht in die Küche und holt zwei Weingläser aus dem Schrank, während er es sich im Wohnzimmer bequem macht. Sie kommt zurück. Er öffnet die Flasche und schüttet den Wein in die Gläser.

409. Lisa Wagner

Danke.

410. David Kühn

Lass ihn dir schmecken.

Beide trinken.

411. Lisa Wagner

Mmmh, der ist wirklich gut. Ausgezeichnet.

412. David Kühn

(ernst) Du warst heute Morgen bei Haas im Büro.

413. Lisa Wagner

(wird ebenfalls wieder ernst) Ach, darum bist du hier. Hat sein Anwalt Alarm geschlagen und sich über mich beschwert?

414. David Kühn

Es ist nicht gerade hilfreich bei einer Mordermittlung, wenn die einzige Zeugin mit dem Verdächtigen auf direkten Konfrontationskurs geht. 

415. Lisa Wagner

Ich weiß es zu schätzen, dass du dir meinetwegen Sorgen machst. Aber ich brauche keinen Ritter in strahlender Rüstung. Ich kann allein auf mich aufpassen.

416. David Kühn

Du lässt dir wohl von niemandem Vorschriften machen?

417. Lisa Wagner

(keck) Nein.

Plötzlich klingelt das Telefon.

418. David Kühn

Lass es einfach klingeln.

419. Lisa Wagner

Es tut mir leid, ich muss da rangehen. Das ist wahrscheinlich Frau Winkler. (geht hinaus) Bin sofort wieder da.

420. David Kühn

(ruft ihr nach) Sag ihr lieber nicht, dass ich hier bin. Sonst wird im Büro wieder nur getratscht.

421. Lisa Wagner

(amüsiert) Okay. (greift zum Telefon und hebt ab) Ja, hallo?

422. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Winkler hier. Alles okay bei Ihnen?

423. Lisa Wagner

Ja, warum? Ist irgendwas?

424. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Ja, ich erreiche meinen Kollegen Yilmaz nicht. Der sollte eigentlich in seinem Wagen draußen vor Ihrem Haus Wache schieben.

425. Lisa Wagner

Keine Sorge. Ich bin in besten Händen. Ein Freund ist bei mir.

426. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Sehr gut. (wechselt das Thema) Wir haben neue Erkenntnisse.

427. Lisa Wagner

Und was für welche? 

428. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Durch die Recherchen ihres Privatdetektivs konnten wir tatsächlich die meisten Morde Haas´ Dienstreisen zuordnen. Es passt alles wunderbar zusammen. 

429. Lisa Wagner

Das ist doch hervorragend. Dann haben Sie ihn endlich?!

430. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Ja, so gut wie. Nur leider scheint es so, als habe Haas noch einen Komplizen.

431. Lisa Wagner

Was?

432. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Ja, das BKA hat uns endlich alle Akten rübergeschickt. Und in einem der Fälle wurden die Spuren zweier Männer am Tatort sichergestellt. Schuhabdrücke und Faserspuren. 

433. Lisa Wagner

Er hat also einen Partner?!

434. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Ja, das würde auch erklären, wie er sich trotz Observierung des korrupten Kollegen Baumann entledigen konnte. Sein Komplize hat einfach die Drecksarbeit erledigt und die Bremsleitung manipuliert. 

435. Lisa Wagner

Und es würde ebenfalls erklären, wie er Emma und mich in diesen Keller verfrachten konnte... (überlegt kurz) und wie er dort rausgekommen ist, nachdem ich ihn da unten eingeschlossen habe. (begreift) Der andere Kerl muss noch dort gewesen sein.

436. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Wir checken gerade die Reservierung des Münchener Hotels, in dem Haas während seiner letzten Dienstreise im November abgestiegen ist. Vielleicht bringt uns das weiter.

437. Lisa Wagner

(fällt etwas ein) Im November, sagen sie?

438. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Ja, dort hat er sich sein 10. Opfer geholt. Er war als Sponsor einer Sport-Veranstaltung dort. Die Squash-Meisterschaften der Semi-Profis.

439. Lisa Wagner

(begreift) Oh, mein Gott.

440. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Was ist? Frau Wagner, was haben Sie?

441. Lisa Wagner

(wird plötzlich schwindelig) Nein... das darf nicht sein. (benommen) Der Wein... Er hat was in den Wein gemischt... Scheiße.

442. Nora Winkler (am anderen Apparat)

(alarmiert) Frau Wagner? Hallo? Sind Sie noch dran?

Das Telefon entgleitet ihr. Sie stürzt benommen zu Boden. Jemand kommt näher.

443. Nora Winkler (am anderen Apparat)

Hallo? Frau Wag...

Die Gabel des Telefons wird hinunter gedrückt.

444. Lisa Wagner

(benommen) Du?!

445. David Kühn

(finster lächelnd) Entschuldige. Ich habe das Temazepam wohl nicht richtig dosiert. Normalerweise wirkt das wesentlich schneller.

446. Lisa Wagner

(benommen) Wirst du mich... jetzt auch töten... wie all die anderen?

447. David Kühn

(finster lächelnd) Noch nicht. Wo bliebe denn da der Spaß?

Er verpasst ihr einen Schlag ins Gesicht. Die Atmo endet abrupt.

· Musik -

15.  Verlies

Lisa Wagner, David Kühn, Viktor Haas, Nora Winkler, Richter (off)

Lisa Wagner wacht in einem feuchten Kellerverlies auf, ähnlich dem vom Anfang. Immer noch leicht benommen öffnet sie die Augen.

448. Viktor Haas

Sieh mal. Unser Dornröschen ist aufgewacht. Ganz ohne einen Kuss von ihrem Prinzen.

449. David Kühn

(amüsiert) Dafür ist noch genug Zeit. 

450. Lisa Wagner

(wird langsam klar) Du bist sein Partner... sein heimlicher Komplize?!

451. Viktor Haas

Wenn du´s ganz genau wissen willst: Unser David hier, unser Mr. Perfect, hat mit allem angefangen. Damals an der Uni.

452. David Kühn

Wir waren beide in derselben Studentenverbindung, musst du wissen. 

453. Viktor Haas

Er hat mich auf den Geschmack gebracht. 

454. Lisa Wagner

(wieder klar) Ihr seid widerlich. Einfach krank.

455. David Kühn

Was heißt schon „krank“?! Wir leben einfach aus, was Millionen von Männern auch gerne tun würden.

456. Viktor Haas

Die aber nicht den Mumm haben, es in die Tat umzusetzen.

457. Lisa Wagner

Stimmt. Da gehört wirklich viel Mut dazu, hilflose Frauen unter Drogen zu setzen, sie zu entführen und dann seine perversen, sadistischen Neigungen an ihnen abzureagieren. Da fühlt man sich bestimmt gleich wie ein richtiger Kerl.

458. Viktor Haas

Ich zeig dir, was richtige Kerle sind. Glaub mir. Du wirst schreien und um dein Leben winseln.

459. Lisa Wagner

Die werden euch kriegen. Winkler und Yilmaz haben das Puzzle fast vollständig zusammengesetzt. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sie wissen, dass du Haas schon vor diesem Fall gekannt hast. Die werden 1 und 1 zusammenzählen und...

460. David Kühn

(unterbricht sie) Die werden gar nichts. Yilmaz ist tot.

461. Viktor Haas

Der Kanacke hat mich nicht mal kommen hören, während er da draußen in seinem Wagen saß und an seinem Kaffe schlürfte. Als der die Klinge an seinem Hals gespürt hat, war‘s schon zu spät. (lacht fies)

462. Lisa Wagner

(zornig) Ihr Schweine.

463. David Kühn

Und was Hauptkommissarin Winkler angeht... um die kümmern wir uns auch noch. Was meinst du, Viktor? Die ist eigentlich schon etwas zu alt für uns.

464. Viktor Haas

Und Dunkelhaarige sind eigentlich überhaupt nicht mein Typ. Aber bei der Schlampe mach ich gern ´ne Ausnahme.

Beide lachen dreckig.

465. David Kühn

Geh das Eisen holen. 

466. Viktor Haas

Mit Vergnügen.

Er verschwindet im Nebenraum.

467. David Kühn

Wir bringen jetzt zu Ende, was wir mit deiner geilen Schwester angefangen haben.

468. Lisa Wagner

(begreift) Du warst es?! Du hast sie...

469. David Kühn

Oh ja. Und ich glaube sogar, es hat ihr ein wenig Spaß gemacht, als ich´s ihr besorgt habe. Die süße Emma hat nur so geschrien, während ich in ihr gekommen bin. (grinst sie an) Das war der mit Abstand beste Fick meines Lebens.

Sie versucht ihn zu treten, wird wild. Daraufhin verpasst er ihr einen schmerzhaften Fausthieb ins Gesicht.

470. David Kühn

(verärgert) Versuch das noch einmal... dann schlitz ich dir zuerst die Kehle auf und besorg´s dir dann.

Haas kommt mit dem 12er-Brandeisen zurück.

471. Viktor Haas

Hier, sieh mal. Dieses gute Stück hier, das wurde einzig und allein für dich angefertigt. Unsere Nr. 12.

472. David Kühn

Wir haben das Ganze im Laufe der Jahre immer weiter perfektioniert. Den ersten Mädchen haben wir die Zahlen noch mit einer heißen Klinge eingeritzt. Aber jetzt benutzen wir diese speziell angefertigten Brandeisen. Von Hand geschmiedet... wie im Mittelalter.

473. Lisa Wagner

Na, das passt ja.

474. Viktor Haas

Los, verpass ihr das Ding endlich. Dann wird sie keine so große Klappe mehr haben.

475. David Kühn

Halt sie fest!

Haas packt Lisa. Diese versucht sich loszureißen.

476. Lisa Wagner

(angestrengt) Eine Frage noch. Mit welchem Wagen habt ihr mich eigentlich hergebracht? Mit deinem oder mit seinem?

477. Viktor Haas

(irritiert) He? Was soll das?

478. Lisa Wagner

(angestrengt) Mit welchem Wagen? Deinem oder seinem?

479. David Kühn

(alarmiert) Mit seinem.

Lisa fängt plötzlich an lauthals zu lachen, fast irre.

480. Viktor Haas

(zu David) Verstehst du das?

481. David Kühn

(zu Lisa) Hey! Sag schon! Warum wolltest du das wissen?

482. Lisa Wagner

Weil sein Wagen mit einem Peilsender ausgestattet ist. Die Polizei wird jeden Moment hier sein. Und dann seid ihr beide erledigt. Ein für alle Mal.

483. David Kühn

(wird nervös) Du bluffst.

484. Lisa Wagner

Nein. (zu Haas) Es ist ein Porsche, richtig?! (lacht leicht) 

485. Viktor Haas

Scheiße. Hast du davon gewusst?

486. David Kühn

Natürlich nicht, du Idiot!

Mit einem lauten Krachen fliegt die Tür auf. Eine Pistole wird durchgeladen.

487. Nora Winkler

Hände hoch! Polizei! Das Spiel ist aus!

488. Viktor Haas

(zieht ein Messer) Keinen Schritt weiter... oder ich mach sie kalt!

489. Nora Winkler

Haas, lassen Sie die Frau los! Weg mit dem Messer! Und Sie, Herr Staatsanwalt, nehmen Sie das Brandeisen runter! Ganz langsam. Keine falsche Bewegung. 

490. David Kühn

(legt das Eisen auf den Boden) Sie sind ganz alleine hier? Wo bleibt denn die Verstärkung? Keine Kripo? Kein SEK?

491. Nora Winkler

Die Kollegen sind jede Minute hier. Und dann war´s das für Sie. 

Haas stürzt mit einem Mal auf Winkler zu.

492. Viktor Haas

(hasserfüllt) Ich mach dich fertig, du Schlampe!!!

493. Lisa Wagner

(schreit) Vorsicht! Passen Sie auf!

Zwei Schüsse werden abgefeuert. Haas schreit auf und geht zu Boden.

494. Richter (off)

Und was ist dann passiert?

Die Atmo endet wieder abrupt und blendet über in:

16.  Büro des Richters / Verlies

Lisa Wagner (on/off), Richter, Jaron RAYMANN, David Kühn, Nora Winkler

Wir befinden uns jetzt im Büro des Richters, wo Lisa an einem Tisch sitzt und die Geschehnisse jener Nacht rekapituliert.

495. Richter

Ich verstehe, wie belastend das für Sie ist, Frau Wagner. Lassen Sie sich bitte Zeit. 

Lisa atmet tief durch.

496. Richter 

Was passierte, nachdem Hauptkommissarin Winkler auf Herrn Haas geschossen hat?

Wir blenden während des folgenden Textes von Lisa Wagner langsam zurück ins Kellerverlies:

497. Lisa Wagner

Alles ging so furchtbar schnell. David... ich meine Herr Kühn... er hat mich auf einmal gepackt und hatte wieder das glühend heiße Brandeisen in der Hand. Er hielt es mir direkt ins Gesicht. Ich habe sie gespürt... die sengende Hitze nur wenige Zentimeter von meinem Auge entfernt. 

498. David Kühn

(angestrengt) An deiner Stelle, Lisa, würde ich mich keinen Millimeter  vom Fleck bewegen. Das könnte sonst ins Auge gehen. (amüsiert) Im wahrsten Sinne des Wortes. 

499. Lisa Wagner

(angsterfüllt) Nimm das weg!

500. David Kühn

(redet unbeirrbar weiter) So heiß wie das Ding ist, geht das durch deinen hübschen Augapfel wie durch Butter... bis nichts weiter als eine blutige, eklige Masse übrig ist.

501. Nora Winkler

Lassen Sie den Scheiß! Sie können nicht entkommen. Das Gebäude wird jeden Augenblick umstellt sein.

502. David Kühn

Na dann ziehen Sie die Kollegen halt einfach wieder ab. Falscher Alarm. (hält das Eisen noch näher an Lisas Auge)

503. Lisa Wagner

(hält vor Schreck den Atem an)

504. David Kühn

Sehen Sie das, Frau Winkler?! Wenn ich auch nur zucke, ist die Süße hier auf dem einen Auge blind. Und wenn ich nicht aufpasse... (fies) dann brennt sich das Eisen womöglich noch bis in ihr Gehirn. Das gibt ´ne Sauerei. Und das wollen Sie doch nicht verantworten?! Also, weg mit der Kanone! Los, wird´s bald! 

505. Nora Winkler

(versucht auf ihn einzuwirken) Geben Sie auf! Die Sache ist gelaufen.

506. David Kühn

(kühl) Ich sage es nur noch einmal. (betont) Nehmen Sie die verdammte Knarre runter. Oder das war´s mit unserer Prinzessin.

507. Nora Winkler

Okay.

508. Lisa Wagner

(vorsichtig) Knallen Sie das Schwein ab!

509. David Kühn

(wütend) Sei still! 

Das heiße Eisen berührt Lisas Wange.

510. Lisa Wagner

(schreit auf) Ahhhh....

511. Nora Winkler

(geschockt) Hören Sie auf!

512. David Kühn

(kühl) Das war nur die Wange. Beim nächsten Mal mach ich ernst.

513. Nora Winkler

Schon gut. Schauen Sie her. Ich nehme die Waffe runter.

Sie bückt sich, legt die Waffe auf den Boden.

514. David Kühn

Gut so. Und jetzt schieben Sie die Kanone mit dem Fuß zu mir.

515. Lisa Wagner (off)

Frau Winkler tat, was er von ihr verlangte, und schob die Waffe zu ihm hin. 

Die Pistole rutscht über den feuchten Kellerboden.

516. Richter (off)

Und dann? Was geschah dann?

517. Lisa Wagner (off)

Er bückte sich, wollte die Pistole aufheben... und ließ mich für einen kurzen Moment los. Ich stieß ihn weg von mir und er ließ das Brandeisen fallen. Es landete direkt vor meinen Füßen. Ich habe es genommen und...

Lisa stürzt sich auf den am Boden liegenden Kühn.

518. Lisa Wagner

Hier, du kranker Dreckskerl. Nimm das!!!

Sie rammt ihm das glühende Eisen ins Gesicht. Er schreit vor Schmerzen laut auf.

519. Richter (off)

Sie rammten ihm das glühende Eisen also direkt ins Gesicht?! Aber damit war er noch nicht außer Gefecht gesetzt?!

520. Lisa Wagner (off)

Nein... Er packte mich, würgte meinen Hals. Ich bekam kaum noch Luft. Mir wurde gerade schwarz vor Augen, als...

Ein Schuss ertönt. Kühn wird getroffen.

521. David Kühn

(schmerzverzerrt) Verfluchtes Miststück...

Ein zweiter Schuss gibt ihm den Rest und reißt ihn zu Boden. Lisa ringt verzweifelt nach Luft.

522. Nora Winkler

Sind Sie okay?

523. Lisa Wagner

(außer Atem) Ja... ist er...?!

524. Nora Winkler

Ja, Frau Wagner, es ist vorbei.

Im Hintergrund ertönen Polizeisirenen.

Überblendung zurück ins Büro des Richters:

525. RAYMANN
Es lag also zweifelsfrei Notwehr vor, Herr Vorsitzender. Sowohl von Hauptkommissarin Winkler, als auch von meiner Mandantin.

526. Richter

Ja, ich schließe mich Ihrer Meinung an. Der Fall scheint eindeutig. Unfassbar, dass der Kollege Kühn ein solch düsteres Doppelleben geführt hat.

527. RAYMANN
(heuchelt Betroffenheit) Tja, man kann leider nicht in die Menschen hineinschauen.

528. Richter

Das ist wohl wahr, Herr Raymann. Sie beide können dann gehen. Sie müssen nichts befürchten, Frau Wagner. (erhebt sich) Dieser Albtraum ist ausgestanden. (reicht ihr die Hand) Viel Glück für die Zukunft.

529. Lisa Wagner

Danke.

Lisa und ihr Anwalt Raymann verlassen das Büro und treten auf den belebten Gang des Gerichtsgebäudes.

530. RAYMANN
Soll ich Sie noch nach Hause fahren?

531. Lisa Wagner

Nein, danke. Ich komm´ schon klar.

532. RAYMANN
Na, dann. Auf Wiedersehen.

533. Lisa Wagner

Ja, auf Wiedersehen.

Der Anwalt zieht von dannen. Nun tritt Hauptkommissarin Winkler an sie heran.

534. Nora Winkler

Was für ein Arschloch.

535. Lisa Wagner

Ja, aber als Anwalt brillant.

536. Nora Winkler

Kommen Sie.

Beide gehen Richtung Ausgang.

537. Nora Winkler

Hat der Richter die Sache geschluckt?

538. Lisa Wagner

Jedes einzelne Wort.

539. Nora Winkler

Bestens.

540. Lisa Wagner

Die Kerle haben bekommen, was sie verdient haben. Und nur das zählt. Was genau in diesem Keller passiert ist, interessiert ohnehin niemanden.

541. Nora Winkler

Im Zweifel für den Angeklagten.

542. Lisa Wagner

In dubio pro reo.

Beide entfernen sich und treten ins Freie.

- Endmusik und Abspann -

17.   Epilog

Lisa Wagner, David Kühn, Nora Winkler

Nach der Endmusik erfahren wir, was wirklich in jener Nacht im Kellerverlies geschah:

543. David Kühn

(ängstlich) Hey, spinnst du?! Nimm das Ding runter!

544. Lisa Wagner

(angestrengt) An deiner Stelle, David, würde ich mich keinen Millimeter  vom Fleck bewegen. Das könnte sonst ins Auge gehen. (amüsiert) Im wahrsten Sinne des Wortes. 

545. David Kühn

(angsterfüllt) Tu das weg!

546. Lisa Wagner

(redet unbeirrbar weiter) Wenn ich auch nur zucke, bist du mieses Schwein auf dem einen Auge blind. Und wenn ich nicht aufpasse... (fies) dann brennt sich das Eisen womöglich noch bis in dein Gehirn. Das gibt ´ne Sauerei. 

547. Nora Winkler

Machen Sie schon! Der Mistkerl hat´s verdient.

548. David Kühn

(angsterfüllt) Das können Sie doch nicht zulassen?! Frau Winkler, tun Sie was!

549. Lisa Wagner

Sei still! 

Das heiße Eisen berührt Kühns Wange.

550. David Kühn

(schreit auf) Ahhhh....

551. Lisa Wagner

(kühl) Das war nur die Wange. Beim nächsten Mal mach ich ernst.

552. David Kühn

(nur noch ein Häufchen Elend) Nein... bitte nicht. Ich flehe euch an.

553. Nora Winkler

(kalt) Haben Sie bei ihren Opfern etwa jemals Gnade gezeigt?! Bei all den Frauen, die Sie vergewaltigt und umgebracht haben?! Oder vielleicht bei meinem Kollegen Yilmaz?! ... Nein, ich glaube nicht.

554. Lisa Wagner

Hier, du kranker Dreckskerl. Nimm das!!!

Sie rammt ihm das glühende Eisen ins Gesicht. Er schreit vor Schmerzen laut auf.

555. David Kühn

(schmerzverzerrt) Ahhhhh... oh, Gott... (krabbelt auf allen vieren) Ich... ich seh´ nichts mehr... (panisch) Ich kann nichts mehr sehen.

556. Nora Winkler

(lädt ihre Waffe durch) Sie werden niemals wieder etwas sehen. Fahren Sie zur Hölle!

Zwei Schüsse in kurzer Abfolge ertönen. Kühn wird getroffen und sackt tot zu Boden.

ENDE

